
für die Monate April, Mai, Juni, Juli 

Jahreslosung 2019 
 

Gott spricht: 

  Suche Frieden und jage ihm nach!           

       Psalm 34,15 
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Auf ein Wort  

Liebe Gemeinde, 
Es ist schon März. Das alte Jahr liegt längst hinter mir, ja fast vergessen, 
und die Gedanken eilen voraus in die kommenden Monate. Ich stehe 
am Fenster und schaue in den Garten, ein kleines Paradies. Die Sonne 
scheint und wärmt schon kräftig. Auf der Wiese blühen bereits die gel-
ben Winterlinge, dazwischen Schneeglöck-
chen und vereinzelt auch lila Krokusse. 
Wunderschön! Diese kleinen Zeichen ge-
ben Hoffnung, Hoffnung auf den Frühling, 
Hoffnung auf die Auferstehung der gesam-
ten Natur, Hoffnung auf Leben. Mit dieser 
Hoffnung gehen wir nun durch die Passi-
onszeit auf Ostern zu. Die Passionszeit oder 
auch Fastenzeit genannt, will uns ein wenig anhalten in unseren alltägli-
chen Aktivitäten. Innehalten, - das Leiden und Sterben Jesus und dabei 
das eigene Leben bedenken. 
Kürzlich las ich in einem Buch: „Ohne Leid keine Freude.“ Ich hätte es 
gern anders. Doch es ist wahr. Schaue ich auf mein Leben, so kann ich 
bestätigen, auf jede Enttäuschung, auf jede bittere Erfahrung, auf jede 
Trauer folgt Freude. Durchlebte traurige Erfahrungen lassen uns inne-
halten und berühren zutiefst unser Herz. Sie lassen uns aber nach Raum 
und Zeit wieder neu Frieden, Freude und die Liebe Gottes finden. Ich 
weiß, ich kann mich darauf verlassen, was Jesus gesagt hat: 
„Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende! 
(Monatsspruch April Mt 28,20) 
So will ich auch in den kommenden Wochen innehalten und das Leiden 
Jesu bedenken, es tief in meinem Herzen bewegen, um wahre Freude 
auf Ostern, das Fest der Auferstehung, zu finden.  
Und wenn Sie diese Zeilen lesen ist das Fest schon ganz nah.  
„In dir ist Freude in allem Leide…Durch dich wir haben himmlische Ga-
ben…“ (EG 398) 
So singen wir es in einem Choral. Lassen Sie uns das jeden Sonntag und 
wann auch immer gemeinsam das Leben feiern. 
Gesegnete Ostern! 

Gemeindepädagogin Maria Maercker  
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Auf ein Wort 

Sie werden es sicherlich schon be-
merkt haben, dieser Gemeindebrief 
ist etwas schlanker. Sie halten in der 
Hand 24 Seiten unseres neuen  
Formats.  
Warum das neue Format? Wie wir 
schon berichtet haben, finden im  
Moment Fusionsgespräche zwischen 
den Kirchengemeinden Crivitz und  
Zapel/Demen statt.  
Dieser Gemeindebrief wird gemein-
sam von den Gemeinden Zapel/
Demen und Crivitz  herausgegeben. 
Ein erster Schritt… Aus diesem Grund 
gibt es jetzt auch ein neues Logo für 
Crivitz und Zapel/Demen zusammen.  
Sie werden ihn jetzt dreimal im Jahr 
bekommen. Damit möchten wir  
aktueller und zeitnaher über unsere 
Themen für Sie berichten. 
Aus aktuellem Anlass, weisen wir  
daraufhin, dass wir gerne weiterhin 
Beiträge aus der Gemeinde in  
unseren Brief mitaufnehmen. Gerne 
Digital an die Mailadressen:  
jana.nuetzmann@web.de,  
babettpirl@arcor.de    oder      
crivitz@elkm.de. 
Ihre Beiträge sollten nicht länger als 
1000-1500 Zeichen incl. der Leerzei-
chen sein. Wenn Sie uns Bilder sen-
den, welche einen Beitrag interessan-
ter gestalten, achten Sie darauf, dass 
Sie die Rechte an dem Bild besitzen 
oder teilen Sie uns mit wer der Inha-
ber dieser Rechte ist, damit wir das  
im Quellennachweis vermerken kön-
nen. 
Auch behalten wir uns das Recht vor 
eingereichte Artikel zu bearbeiten, zu 
kürzen oder umzuformulieren, ohne 
noch einmal Rücksprache mit Ihnen zu 

halten. Da wir, die Redaktion, diesen 
Gemeindebrief ehrenamtlich in unse-
rer Freizeit gestalten, benötigen wir 
hierfür ein gutes Zeitmanagement. 
Alle, die für eine solche Sache verant-
wortlich sind oder waren, werden die-
se Entscheidung nach voll ziehen kön-
nen.  
Der Kirchengemeindebrief wird auch 
immer auf der Seite der Kirche MV als 
PDF-Datei veröffentlicht (www.kirche-
mv.de). 
Auch auf der Internetseite der Stadt 
Crivitz können Sie sich über  
aktuelle Termine informieren 
(www.stadt-crivitz.de/evangelische-
kirche). 
Viele unserer Gemeindemitglieder 
und auswärtige Nutzer haben schon 
bemerkt, dass unsere Kirchengemein-
de auch auf Facebook aktiv ist. 
Und noch eine Art der Information aus 
unserer Kirchengemeinde gibt es. 
Auch auf Instagram kann man der Kir-
chengemeinde Crivitz folgen.  
Dazu einfach den QR-Code mit dem 
Handy scannen. 
Kirchengemeinde Crivitz: modern, 
schnell informiert, ganz dicht dabei. 
                       Jana Nützmann 

 

Die neue Kommunikation 
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Rückblick 

E i n  s c h ö n e r  N a c h m i t t a g  
„ Wenn ihr nicht umgekehrt und werdet wie die Kinder, so werdet ihr 

nicht ins Himmelreich kommen“, so steht es im Matthäus Evangelium, 

Kapitel 18, Vers 3. 

„Einmal wieder Kind zu sein, so unbekümmert, so sorglos, so ausgelas-
sen-wer wünscht sich das nicht. Von dieser Selbstverständlichkeit, zu 
vertrauen und im Glauben an ein großen Vater im Himmel wollten wir 
uns inspirieren lassen. 
Für diesen Nachmittag im Februar hatte sich unser Team etwas ganz be-
sonderes ausgedacht, es sollte einmal alles anders sein die Eintrittskarte 
für die Senioren war ein Faschingshütchen. Auf die Sitzordnung legen 
unsere Damen und Herren immer sehr großen Wert, aber diesmal beka-
men sie am Eingang ein Kärtchen und wurden an Tische zu ihrem pas-
senden Partner geführt, so zum Beispiel Hänsel zu Gretel, Dick zu Doof 
oder Max zu Moritz. Der Gemeinderaum und die Tische waren bunt ge-
schmückt. 
Nach einer kurzen Andacht und dem gemeinsamen Vaterunser wurden 
die Geburtstagskinder des Monats gewürdigt und es gab Kaffee und Ku-
chen. 
Herr Dr. Gehler vom Freilichtmuseum in Mueß führte uns auf sehr hu-
morvolle Art Jahrhunderte alte typisch mecklenburgische Instrumente 
vor und spielte darauf lustige Weisen. Er lud zum Mitsingen ein. Un-
glaublich wie unser "Chor" klang und  
es war auch unglaublich, alle haben mitgemacht, es hat so viel Spaß ge-
macht zu sehen, wie vergnügt man auch im hohen Alter noch sein kann 
- einfach einmal wieder Kind zu sein. 
Das Team des Kreises für Ältere hat viel 
Dank und lobende Worte für diesen schö-
nen Nachmittag bekommen. Darüber ha-
ben sich Christine, Brigitte, Christel, Simo-
na und Gudrun sehr gefreut. Ich möchte 
noch einmal betonen, dass wir alle dieses 
Ehrenamt gerne und mit ganzem Herzen 
ausführen.  

Gudrun Lüders 
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Foto: Henrik Bartels 

Rückblick 

Zirka siebzig Ehrenämtler aus unserer Gemeinde kamen freudig am 25.1.2019 
um 19:00 Uhr in die eiskalte Kirche.  
Mit einer kurzen Andacht unserer Pastorin Frau Meyer und einem gemeinsa-
men Gebet begannen wir diesen Abend. 
„Jetzt aber schnell in die Wärme!“, dachten alle Gäste und gingen in das Pfarr-
haus. Unsere hübsch ausstaffierten „Servicekräfte“ empfingen uns dort herz-
lich. Schon jetzt war es eine offene, fröhliche Gemeinschaft. Alle Geladenen 
freuten sich über das Treffen und es gab reichlich Gesprächsstoff. An den sehr 
festlich geschmückten Tischen suchten wir uns einen Platz. Dort fand jeder 
Gast ein Puzzelteil und gemeinsam wurde ein Bild zusammengestellt. 
Was kam da wohl zum Vorschein? 
Na klar, eine Abbildung unserer Crivitzer Kirche von der Seeseite aus.  
Auch hatten emsige Bienen gemeinsam mit dem tüchtigen Imker dafür ge-
sorgt, dass ein Glas „Dankeschön-Honig“ für alle Ehrenamtlichen bereitstand. 
Ach ja, an dieser Stelle könnte ich erinnern, dass es schön wäre, die leeren 
Gläser wieder ins Pfarrhaus zu bringen. 
Alle Gäste hatten ihren Platz eingenommen und der offizielle Start war ange-
sagt. Mit einer kurzen Rede dankte Pastorin Meyer allen Ehrenamtlichen herz-
lich, für ihre vielfältige Einsatzbereitschaft in unserer Gemeinde. 
Was wäre unsere Kirchengemeinde ohne unsere freiwilligen Helfer? 
Ich finde es immer wieder toll, dass wir so eine lebendige Gemeinde sind. Jetzt 
ging es aber zu gemütlichen Teil des Abends über. Zuerst wurde allen Gästen 
ein typisches mecklenburgisches Essen serviert und zwar Grünkohl mit Kassler 
und Lungenwurst, und man sah, es mundete allen. 
Gut gestärkt kann nun der kulturelle Teil des Abends. 
Die Sängerin Britta Kopelke und Akkordeonspieler Reinhard Lippert erfreuten 
uns mit schönen Chansons aus den dreißiger Jahren. 
Zwischen den Liedern hatten wir zwei wunderbare Crivitzer Laienschauspieler, 
die uns mit kleinen lustigen und auch nachdenklichen Gedichten viel Freude 
bereiteten. 
In der Künstlerpause wurden wir mit einem köstlichen Dessert verwöhnt. 
Unsere aufmerksamen Gastgeber sorgten ständig dafür, dass unsere Gläser 
mit Wein, Saft und Wasser gefüllt waren. 
Gegen 22:00 Uhr klang dieser gemütliche Abend zu langsam aus. 
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Ich denke im Namen aller Ehrenamtler zu sprechen, wenn ich sage, es war 

wirklich rundherum ein sehr, sehr schöner Abend. 

Wir danken allen fleißigen Akteuren, die diese Veranstaltung organisierten, 
gestalteten und für den guten reibungslosen Verlauf sorgten ganz herzlich. 

Brigitte Trilk 

Rückblick 
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Neue Kirchgemeinderäte 

Zwei neue Leute für den  

 Kirchengemeinderat Crivitz 

Hallo mein Name ist Anne Marie Ohlhöft, ich bin 20 

Jahre alt und komme aus Crivitz. 

Ich freue mich, als jüngste Kirchenälteste in der  

Gemeinde mitwirken zu dürfen. 

verantwortlich für Barnin 

Verena Herzer 

45 Jahre 

aus Barnin  

verheiratet  

Monatsspruch April: 

Jesus Christus spricht:  

Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende. 

Mt 28,20 
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Projekte 

Im Besitz unserer Kirche befinden sich 
etliche liturgische Gefäße und  
Gerätschaften. Es handelt sich um 
Abendmahlskelche, Oblatendosen, 
Patenen, eine silberne Taufschale und 
eine Weinkanne.  
Diese aus Gold und Silber gefertigten 
vasa sacra sind den Gemeindegliedern 
durch die regelmäßigen Abendmahls-
feiern im Gottesdienst vertraut. 
Viele der teils aus vorreformatorischer 
Zeit stammenden Abendmahlsgerät-
schaften sind dringend reparaturbe-
dürftig. Bei einigen ist der Schaft lo-
cker, der Kelch ist insgesamt schief, 
Weinfraß macht den Innenflächen zu 
schaffen und viele hatten und haben 
unter den Folgen unsachgemäßer Ein-
griffe in den vergangenen Jahrhunder-
ten zu leiden. Die letzte dokumentier-
te Vergoldung der Gefäße ist auf das 
Jahr 1901 datiert und in unserer 
Pfarrchronik belegt. Der eingeholte 
Kostenvoranschlag für die fachgerech-
te Instandsetzung ergab inkl.  
Materialkosten2 einen Gesamtbetrag 
von 17.701,25 € brutto. Der Kirchen-
gemeinderat der Kirchengemeinde 
hat sich für die Instandsetzung des 
wertvollen historischen Inventars ent-
schieden. Ein Teilbetrag von 5.000,- € 
wurde vom Dezernat Bauwesen der 
Nordkirche bewilligt und  
weitere 5.000, - € seitens der Stiftung 
Kirchliches Bauen in Mecklenburg  

zugesagt. Die Kirchengemeinde bittet 
um Unterstützung bei den finanziellen 
Eigenmitteln für die Umsetzung dieses 
Projektes. Diese sakralen Gefäße ver-
binden uns auf einzigartige Weise mit 
Generationen von Menschen in dieser 
Stadt und dem Umfeld. 
Dem Vorhaben zugedachte Spenden 
können auf das Gemeindekonto bei 
der Evangelischen Bank/Kassel  
IBAN: DE 62 5206 0410 0005 3103 18  
BIC: GENODEF1EK1  
Verwendungszweck: Abendmahls-
kelch  überwiesen werden.  
 

Selbstverständlich stellen wir Ihnen 
bei Angabe des Namens und der An-
schrift eine Spendenquittung aus.  
 
 
 
 
1 s. auch Gemeindebrief Ostern 2013 
1 vasa sacra(lat.) = sakrales Gerät 
2 der Gold- und Silberpreis schwankt  

1 
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Projekte 

Aus Anlass des 150-jährigen Jubiläums 
des Neubaus der Barniner Dorfkirche 
(1869) beginnen wir mit der Vorstel-
lung des Barniner Kelches: es ist ein 
vergoldeter Abendmahlskelch mit ei-
ner auffälligen Gravur. Der Kelch hat 
eine Höhe von  
19,2 cm. Der Durchmesser des als 
Sechspaß ausgeführten, gewölbten 
zweistufigen Fußes beträgt 12,7 cm. 
Die Cuppa1 misst bei einer Tiefe von 
0,64 cm einen Durchmesser von  
10,3 cm. Der Öffnungswinkel der 
Cuppa beträgt 36°. Im Übergang vom 
Fuß zum Schaft finden sich zwei Gra-
vuren. Zum einen ein Zirkelkreuz, in 
dessen Zwickeln sich Kreisbögen be-
finden. An der gegenüberliegenden 
Seite befindet sich das Allianzwappen 
der Familien von Bilderbeck und von 
Moltke (man beachte die drei Birk-
hühner) und die Inschrift: <Henricus 
Bilderbeck D. Fürsdt. Braunsw. Lünen-
burg Raht Anna Maria gebohrn v. 
Molthen>2 An der Außenseite der 
Fußplatte ist unterhalb der Inschrift 
die Jahreszahl 1690 zu erkennen. 
Schwieriger wird es bei den Schmiede-
zeichen. Am Standring, sehr tief einge-
schlagen findet sich das S in einer 
herzförmigen Form. Dieses ist das 
Stadtzeichen für Schwerin. Als Meis-
terzeichen ist ein IM zu erkennen. 
Dies ist uns als Zeichen des Matthias 
Joachim Martens, getauft am 
16.12.1675 in Schwerin überliefert.3 Er 

war ein Sohn des Goldschmieds Gab-
riel Martens, ebenfalls in Schwerin 
tätig. Die solchermaßen gekennzeich-
neten Werke von Vater und Sohn 
überschneiden sich in den Geste-
hungsjahren teilweise, was zu der Zeit 
nicht unüblich gewesen sein soll. Die-
ser Kelch wurde von privater Hand 
gestiftet. Der Stifter Henricus Bilderb-
eck, der vermutlich über Eigentum in 
Barnin verfügte, bringt sich und seine 
Frau über den wertvollen Kelch mit 
der Gravur seines Namens und Wap-
pens bis heute in Erinnerung. Es han-
delt sich um eine typische Privatstif-
tung in der zweiten Hälfte des 17. 
Jahrhundert, waren doch viele der 
wertvollen Sakralgegenstände in den 
Wirren des 30jährigen Krieges  
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geraubt und zerstört worden. Mit sei-
ner Datierung auf das Jahr 1690 baut 
er gleichermaßen eine Brücke zum 
Vorgängerbau der 150jährigen Back-
steinkirche und wie auch zu allen 
Abendmahlsgästen, denen in der Bar-
niner Kirche seit 330 Jahren mit die-
sem Kelch der Wein gereicht wurde. 
Zu diesem Kelch gehört auch eine ver-
goldete Patene4  mit einem Zirkelkreuz 
auf dem Rand, die sich in vergleichs-
weise gutem Zustand befindet. 
 

Folgende Arbeiten werden an diesem 
Kelch ausgeführt: 

Der Kelch weist in der Cuppa einen 
sehr starken Weinfraß auf, und benö-
tigt somit einen neuen Boden. Die 
Cuppawand muss intensiv ausgeschlif-
fen werden, um die tiefen Weinfraß-
stellen zu entfernen. Die Mittelachse 
muss erneuert werden da der Kelch 
total schief ist. Der Fuß muss aufwen-
dig gerichtet werden. Der Nodus wird 
getrennt, da so die Beulen entfernt 
werden können. Abschließend wird 
dieser wieder montiert. Alle Kelchteile 
werden vor der Montage galvanisch 
vergoldet.  

1 Cuppa (lat.) - die Schale des Abendmahlkelches 
2 Kunst- Und Geschichts-Denkmäler des Grossherzogthums Mecklenburg-Schwerin 
   von F. Schlie, Band III 
3 Jahrbücher des Vereins für Mecklenburgische Geschichte und Altertumskunde, Band 77 
(1912) Hermann  Grotefend: Die Schweriner Goldschmiede bis zum Jahre 1830  
4 Patene (lat.patina) = Schale (Hostienteller) 

Zur Instandsetzung des Barniner Kelches  

werden ca.3500 € benötigt. 
 

Als Dankeschön an die künftigen Spender, für diesen von der 
Familie von Bilderbeck gestifteten Kelch, wird in der Kirche zu 
Barnin ein Holzkelch in Form eines Puzzles aufgehängt wer-
den. 
Für jede Spende, kann auf Wunsch ein Puzzle-Teil mit dem 
Namen des Spenders beschriftet werden. Hierzu bitten wir 
bei einer Spende um den Hinweis „Abendmahlskelch Barnin“ 
 
Kontoverbindung siehe Artikel vasa sacra 

Projekte 

http://mvdok.lbmv.de/mjbrenderer?id=mvdok_document_00003455#b077_yb01_art02
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Jubiläum 

Die Kirchengemeinde Crivitz lädt ein zu folgenden Veranstaltungen an-
lässlich des 150jährigen Jubiläums der Dorfkirche Barnin: 

10. Mai 19:00 Uhr Konzert in der Dorfkirche mit dem Gospel- 
  chor Plate 
29. Mai 15:00 Uhr Kaffeetafel für alle Senioren aus Barnin in 
  der AltenSchule mit Vortrag zur Geschichte 
  der Dorfkirche mit Herrn Knop/Crivitz 
  (in Zusammenarbeit mit dem Seniorenbeirat) 
12. Juni 19:00 Uhr Abendliche Bläsermusik in der Dorfkirche mit 
  dem Posaunenchor Crivitz  
14.-16. Juni  Kinderfreizeit auf der Wiese neben der Kirche 
16. Juni 11:00 Uhr Fest- und Familiengottesdienst in der Kirche 
  anschl. Brunch an der AltenSchule 
12. Juli 19:00 Uhr Konzert für Klarinette und Orgel mit 
  Kerstin und Sebastian Hansen 
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Mi 3. 19:00 Uhr Crivitz Passionsandacht 
So 7. 9:30 Uhr Kladow Abholandacht 
  10:00 Uhr Crivitz  GD mit KinderGottesDienst 
  10:00 Uhr Tramm Gottesdienst 
Mi 10. 19:00 Uhr Crivitz Passionsandacht 
So 14. 9:30 Uhr Barnin Abholandacht 
  10:00 Uhr Crivitz  GD mit KiGD 
  10:00 Uhr Prestin GD mit AM 
Do 18. 14:30 Uhr Haus Elim GD mit AM 
  18:00 Uhr Zapel Tischabendmahl 
  19:00 Uhr Crivitz Tischabendmahl 
Fr 19. 10:00 Uhr Crivitz  GD mit AM 
  10:00 Uhr Demen GD mit AM 
  14:00 Uhr Kladow GD mit AM 
  14:00 Uhr Tramm GD mit AM 
  16:00 Uhr Barnin GD mit AM 
  17:00 Uhr Wamckow GD mit AM 
Sa 20. 21:00 Uhr Crivitz Osterlichtnacht mit AM 
So 21. 10:00 Uhr Crivitz GD mit KiGD, AM u. Brunch 
  10:00 Uhr Zapel Gottesdienst 
So 28. 9:30 Uhr Barnin Abholandacht 
  10:00 Uhr Crivitz Familien-GD Tauferinnerung 
  10:00 Uhr Demen Gottesdienst mit Kirchenkaffe 

Sie können von unseren Abholandachten am Sonntag auf den Dörfern aus mit 

in die Crivitzer Kirche zum Gottesdienst fahren.  

So 05. 9:30 Uhr Kladow Abholandacht 
  10:00 Uhr Crivitz GD - Predigtreihe Versöhnung 
  14:00 Uhr Tramm Gottesdienst 

Gottesdienstplan 
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So 02. 9:30 Uhr Kladow Abholandacht 
  10:00 Uhr Markt Crivitz Gottesdienst zum Stadtfest 
So 09. 10:00 Uhr Wamckow Gottesdienst mit Abendmahl 
  14:00 Uhr Crivitz Konfirmations-GD mit AM 
Mo 10. 10:00 Uhr Prestin Gottesdienst mit Abendmahl 
So 16. 11:00 Uhr Barnin Familien-GD mit AM 
Do 20. 19:00 Uhr Crivitz Taizé-Andacht 
So 23. 9:30 Uhr Barnin letzte Abholandacht v. d. Ferien 
  10:00 Uhr Crivitz GD mit Musical „Hoffnungsland" 
So 30. 10:00 Uhr Crivitz Gottesdienst mit KiGD und AM 
  10:00 Uhr Demen Gottesdienst 

So 12. 9:30 Uhr Barnin Abholandacht 
  10:00 Uhr Crivitz FamilienGD - PR Versöhnung  
  10:00 Uhr Prestin Gottesdienst 
Do 16. 19:00 Uhr Crivitz Taizé-Andacht 
So 19. 9:30 Uhr Kladow Abholandacht 
  10:00 Uhr Crivitz GD - Predigtreihe Versöhnung 
So 26. 9:30 Uhr Barnin Abholandacht 
  10:00 Uhr Crivitz GD - Predigtreihe Versöhnung 
  10:00 Uhr Demen Gottesdienst 
Do 30. 11:00 Uhr Kladow GD mit KiGD, Brunch und Markt 

So 07. 9:30 Uhr Kladow Abholandacht 
  10:00 Uhr Crivitz Gottesdienst 
  10:00 Uhr Zapel Gottesdienst 
So 14. 10:00 Uhr Crivitz Gottesdienst 
  10:00 Uhr Tramm Gottesdienst 
So 21. 10:00 Uhr Crivitz Gottesdienst 
  10:00 Uhr Prestin Gottesdienst 
So 28. 10:00 Uhr Crivitz Gottesdienst mit AM 
  10:00 Uhr Zapel Gottesdienst 

Gottesdienstplan 
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Konzerte 
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Feste 

 

Velten Wolter  Demen 

Marten Wolter  Demen 

Anika Luedtke  Demen 

Levke Wagener   Ruthenbeck 

Karl Nützmann   Crivitz 

Eine persönliche Einladung seitens der Kirchengemeinde wird in den 
nächsten Wochen an die Crivitzer, Barniner und Kladower Konfirma-
tionsjahrgänge 1957, 1958, 1959, 1967, 1968 und 1969 ergehen. Wie 
bereits in den vergangenen Jahren wird es am Samstag ein erstes 
Treffen an der Kaffeetafel im Gemeindehaus geben.  

Der feierliche Gottesdienst findet am Sonntag, 15. September 2019 
um 10:00 Uhr in der Stadtkirche zu Crivitz statt. Für das anschließende 
Mittagessen wurden Räumlichkeiten im HAUS SEEBLICK reserviert.  

Wenn Sie in einer anderen Gemeinde eingesegnet wurden, jedoch Ihr 
50- bzw. 60-jähriges Konfirmationsjubiläum hier in Crivitz feiern möch-
ten, melden Sie sich im Gemeindebüro (03863-502156) oder direkt bei 
Pastorin F. Meyer (03863-222428). Wir nehmen Sie gerne in den Kreis 
der hiesigen Altkonfirmanden auf. 
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Im Februar begannen unsere Kin-
derbibeltage mit einem Projekt. 
Wir produzieren ein Hörspiel – von 
der Idee bis zur Aufnahme. Vom 
kreativen Finden einer gemeinsa-
men Idee unter dem Motto: „Ich 
erzähle euch meinen Traum“, 
übers Erzeugen von Geräuschen, 
dem Entwickeln des Inhaltes und 
Verlaufs der Geschichte, dem 
Schreiben eines Drehbuches, ei-
nem Casting für die Sprecher, dem 
gemeinsamen Produzieren von Ap-
plaus, Tierlauten und Hintergrund-
Atmosphären bis zum Aufnehmen 
der einzelnen Sprecher hatten wir 
alle reichlich Spaß und haben wirk-
lich viel miteinander gelacht. Rei-
ner Wolff leitet die Kinder mit fröh-
licher Gelassenheit zielstrebig vor-
wärts. So waren alle Geräusche 
und Texte am Ende des zweiten 
Tages im Computer gespeichert. 
Gesellschaftsspiele und Tobe-
Runden auf dem Gasberg waren 
Teil des Tagesablaufes wie Einkau-
fen, Kochen, Tischdecken, Essen 

und Aufräumen – alles gemeinsam. 
Am dritten Tag ging es nach Par-
chim ins Theater und im zweiten 
Teil der Woche suchten alle nach 
dem eigenen Schatz wie bei Josef 
und seinen Brüdern. Interessant 
fand ich, dass sich spontan Kinder 
des Hörspielprojektes entschlossen 
auch den zweiten Teil der Kinderbi-
beltage im Pfarrhaus mitzuerleben. 
Bestätigt meinen eigenen Ein-
druck: Wir haben einen super tol-
len Gemeindepädagogen! …und …
Wir haben tolle, fleißige, kreative 
und schlaue Kinder! 
Wenn Sie sich jetzt fragen, wo ist 
denn nun das Hörspiel? Das gibt es 
demnächst bei einem Vorführ-
abend im Pfarrhaus zu hören. Ter-
min gibt es beim Gemeindepäda-
gogen. 
Unser besonderer Dank geht an 
Herrn Andreas Buhr für die Bereit-
stellung der Aufnahmetechnik und 
die Endbearbeitung unseres Hör-
spiels. 
Babett Pirl 

K i n d e r b i b e l t a g e  

Kinderseiten 
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Paulchen  

ist immer noch auf Reisen! 

Liebe Kinder,  

unser Paulchen, ein kleines 

kuscheliges Meerschwein-

chen, hat noch nicht nach 

Hause gefunden.  Also auf ein 

Neues! Wer Paulchen gefun-

den hat, darf sich mit der Sei-

tenzahl zum nächsten Kinder-

gottesdienst bei unserem 

Gemeindepädagogen Reiner 

Wolff eine kleine Belohnung 

abholen.  

Kinderseiten 
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Z u  T i s c h  b i t te !  
Zusammen essen, das kann verbin-
den, da ist Leben, da wird geteilt, da 
wird gelacht und vielleicht auch mal 
geweint, da 
kann Gemein-
schaft auf 
ganz andere 
Weise began-
gen  
werden. 

Dieses ge-
meinsame 
Essen mit seinen Jüngern war Jesus 
sehr wichtig. Und gerade das letzte 
gemeinsame Mahl war von großer 
Bedeutung, war es doch mit Abschied 
verbunden. 

Doch gleichzeitig wollte Jesus seinen  

 
Jüngern etwas hoffnungsvolles mit auf 
den Weg geben: „Ihr seid nicht allein, 
ich werde bei euch sein. Und daran 

könnt ihr euch im-
mer erinnern, 
wenn ihr gemein-
sam das Brot 
brecht.“ 

Das wollen wir 
auch wieder am 
Gründonnerstag 
machen, ein ge-

meinsames Mahl feiern, von den Kon-
firmanden mit vorbereitet, zu dem 
jeder jeglichen Alters herzlich eingela-
den ist, uns dabei an Jesus erinnern 
und uns vergewissern: wir sind nicht 
allein. 

Mai 
Es ist keiner wie du, und ist kein Gott außer dir. 

2 Sam 7,22 (L) 

 

Juni 
Freundliche Reden sind Honigseim, süß für die Seele und 

heilsam für die Glieder. 
Spr 16,24 (L) 

 

Juli 
Ein jeder Mensch sei schnell zum Hören, langsam zum 

Reden, langsam zum Zorn. 
Jak 1,19 (L) 

Informationen 
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„Zeit für Stille“ 
 

Freitagabend, -    eine arbeitsreiche  
Woche liegt hinter uns. Wir brauchen  
Ruhe und Entspannung, um Kraft für 
die nächste arbeitsreiche Woche zu 
schöpfen.  
Um dies zu finden, lädt die Kirchenge-
meinde Zapel-Demen mehrmals im Jahr 
in eine der Kirchen unserer Dörfer zu  
einer Stunde mit Musik und besinnli-
chen Texten ein. 
Sie sind eingeladen zum Hören und  
genießen mit Orgel- oder Klaviermusik 
von klassisch bis modern für Alt und 
Jung, für Herz und Seele. 

Aus seinem Schlaf erwachend sprach er: „ Für war, der Herr hat mir  
vergeben und ich wusste es nicht.“ 
Vergebung ist ein Schlüsselbegriff unseres Glaubens. 
Die Kirchengemeinde Crivitz lädt ein: vier Gottesdienste zum Thema  
Vergebung. 

Sonntag 5. Mai  
Misericordias Domini 

Sonntag 12. Mai   
Jubilate 

Sonntag 19. Mai   
Kantate 

Sonntag 26. Mai  
Rogate 

Im Anschluss an die Gottesdienste wird zu Imbiss und Getränken bei 
schönem Wetter im Pfarrgarten oder sonst im Gemeinderaum Gelegen-
heit sein über die Predigten ins Gespräch zu kommen. Wir freuen uns 
auf spannende Diskussionen. 

Informationen 
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7. Karnevalsumzug des CCC‘84 

Erstmalig war die Kirchenge-
meinde dabei. Unter dem 
Motto 

haben sich viele Gruppen un-
terschiedlicher Generationen 

an den Vorbereitungen und 
am Umzug mit viel Spaß 

und Freude beteiligt. 
Vielen Dank an Familie 

Herzer, die uns das Ge-
fährt zur Verfügung 

stellte und an alle 
fleißigen Helfer! 

Kirche mal anders 
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37. Landesposaunenfest Plau am See 
Freitag, 17. Mai 2019 

20.00 Uhr - Eröffnungskonzert St. Marien Kirche 

Samstag, 18. Mai 2019 

15.00 bis 17.00 Uhr - Wandelkonzerte 
Kino, St. Marien Kirche, Rathaussaal, Katholische Kirche, Burghof 

20.00 Uhr - Serenadenblasen am Eldeufer 

23.15 Uhr - Nachtgebet in der St. Marienkirche 

Sonntag, 19. Mai 

10.30 Uhr - Bläsergottesdienste in der Region 

14.00 Uhr - Abschlussveranstaltung im Burghof 

Informationen unter: http://www.posaunenwerk-mv.de 

Bunnik / NL 

18.-20. Oktober 2019 
Wir besuchen unsere Partnergemeinde in 

den Niederlanden. Wer kommt mit? 

Anmeldungen im Gemeindebüro : 

03863-502156, buero-crivitz@elkm.de 

Im Pfarrhaus liegt eine Liste zum Eintragen aus.  

Informationen 

mailto:buero-crivitz@elkm.de
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Bild– und Quellennachweis: 

Acryl von U. Wilke-Müller © GemeindebriefDruckerei.de  
Maria Maercker, Christine Schade, Norbert Wolfram, Paul Nützmann, Andrea Franiel, 

Karl Nützmann, Reiner Wolff, GemeindebriefDruckerei, pixabay; Babett Pirl, 
Jana Nützmann, Fritz Schmidt, Landesposaunenwerk, Grafik: Uwe Pitz 

Gitarrengruppe 
 Montag 17:00 - 18:00 Uhr 
 

Familien-Kreis 
 Samstag monatlich  10:00 Uhr - 12:00 Uhr 

Posaunenchor 
 Mittwoch 19:30 - 21:00 Uhr 

Chor  
 Montag  - Demen  19:00 - 21:00 Uhr 
 Dienstag - Zapel (Kinder) 16:00 - 17:00 Uhr 
 Donnerstag - Crivitz 19:30 - 21:00 Uhr 

Flötenkreise in Zapel 
 Dienstag  Kinder  15:00 - 16:00 Uhr 
 Dienstag Erwachsene  17:00 - 18:00 Uhr 

Konfirmanden 
Einzelne Treffen. Weitere Informationen bei Pastorin Friederike Meyer 

Junge Gemeinde 
 Donnerstag  ab 18:30 Uhr 

Christenlehre 
 Montag  2. Klasse  13:30 - 14:30 Uhr 
  5.+ 6. Klasse  15:00 - 17:00 Uhr 

 Dienstag 4. Klasse 14:00 - 15:00 Uhr 

 Mittwoch 1. Klasse  12:30 - 13:15 Uhr 
  3. Klasse 14:30 - 15:30 Uhr 

Seniorenkreise 
Kreis für Ältere in Crivitz 

 1. Mittwoch im Monat  15:00 Uhr 
Gemeindenachmittag Kladow  

 Letzter Mittwoch im Monat  15:00 Uhr 

Bastelabende im Pfarrhaus Zapel 
 Donnerstag 19:30 Uhr  25. April / 23. Mai / 20. Juni / 25. Juli  

Andachten in den Heimen 
nach Absprache 

Termine 

Regelmäßige Veranstaltungen und Kreise 
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Impressum 

Impressum: 
Herausgeber: 

Kirchengemeinderat der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Crivitz 
Redaktion: 

Jana Nützmann, Babett Pirl, Friedericke Meyer 
Druck: 

Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen 
Auflage 3000 Stück 

Kontakte: 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Crivitz 

Pastorin Friederike Meyer 
19089 Crivitz, Kirchenstraße 2 

   03863 222428 @ crivitz@elkm.de 
 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Zapel-Demen 
Gemeindepädagogin Maria Maecker 

19089 Zapel, Kirchenweg 4 
   03863 222412,  0176 42 94 94 90  @  zapel@elkm.de 

 

Gemeindepädagoge Reiner Wolff 
   03863 222428 @   Gemeindepaedagogik-crivitz@elkm.de 

 

Gemeindebüro 
   03863 502156 @ buero-crivitz@elkm.de 

Öffnungszeiten: 
  Montag  - Freitag  09:00 –11:00 Uhr 
 

Küster: 
  Kirche Crivitz:  Simona Niemann  03863 502156 
  Kirche Barnin:  Anngret Ohlhöft  03863 225383 
  Kirche Kladow: Norbert Wolfram  0170 3818180 
 
Bankverbindung Crivitz:    Bankverbindung Zapel-Demen 
Sparkasse Parchim-Lübz    Raiffeisenbank Crivitz 
BIC: NOLADE21PCH    BIC: GENODE1BCH 
IBAN: DE 44 1405 1362 0000 0511 01  IBAN: DE 50 2306 4107 0003510697 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe ist der 

01.06.2019 

Telefonseelsorge: täglich 24Stunden, kostenfrei und anonym unter der Nummer 
0800-1110111 oder 0800-1110222 

Friedhofsverwaltung Güstrow:  
Frau Paul; Domstraße 16; 18273 Güstrow ; Tel: 03843 46561-34 



Proben im Pfarrhaus Crivitz um  19:30 Uhr 

11. April 19, 2. Mai 19, 16. Mai 19, 6. Juni 19, 13. Juni 19 

Generalprobe in der Stadtkirche um 18:00 Uhr 

20. Juni 2019 

Aufführungen 

Samstag, 22.Juni 2019 - 16:00 Uhr Im Haus Elim 

Sonntag, 23.Juni 2019 - 10:00 Uhr in der Stadtkirche 
 

Zum Mitmachen bei diesem ökumenischen Projekt laden wir alle  
interessierten Sänger und Sängerinnen herzlich ein! 

 

Zu den Aufführungen Sie alle! 


